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Baselland mit Gegentrend
ztt den vielen Anlass-Absagen
520 Schützinnen und Schützen haben bei der geglückten Premiere das 1. Birseckschiessen auf
der Gemeinschaftsanlage nSchürfeld» in Aesch besucht.

Bei der Durchsicht des umfassenden

Kromer-Schützenkalenders stach

vom Namen her ein Anlass heraus.

Das l.Birseckschiessen tauchte im
fuli auf. Die Vermutung lag nahe:
Es dürfte sich um die 11. Austra-
gung handeln . ln Zeiten der mehr-
heitlich sinkenden Teilnehmerzah-
len wird wohl niemand die
Risikovariante wählen. Schliesslich

wachsen die aktiven Schützinnen

und Schützen auch im Kanton Ba-

selland nicht an den Bäumen.

Ein Blick ins Internet lieferte neue

Erkenntnisse: Erstens handelte es

sich tatsächlich um eine schiess-

sportliche Premiere, zweitens war
das Schützenfest nicht voreilig ab-

gesagt worden und drittens präsi-
dierte mit Max Bläsi ein Macher
und nicht Zauderer das OK. Im
Baselland wurde tatsächlich ein
Gegentrend zur allgemeinen «Ab-

sageitis» gesetzt. «Auf Initiative
einiger Schützen sind die Schützen-

gesellschaft Reinach und die Feld-

schützen Pfeffi ngen aktiv geworden

und haben beschlossen, ein OK aus

Vertretern unserer Vereine für un-
ser Vorhaben zu gründen», stand
auf der Homepage geschrieben.

Das OK bestand - und besteht wohl
weiterhin - aus Max Bläsi, ]ürg
Meyer (Schiessen/Präsident FS

Pfeffingen), Markus Müller (Büro)

und Daniel Marti (Finanzen).

Noch spannender war die Einlei-
tung auf der Einladung an das zie-

Iende Volk «Es liegt uns Schützen

im unteren Baselbiet sehr am Her-
zen, dass in der Gemeinschafts-
Schiessanlage GSA Schürfeld Aesch

wieder ein Schützenfest sattfi ndet»,

schrieb Max BIäsi und brachte ei-

nen weiteren Gedanken auf den

Punkt: «Im Umfeld von Grossstäd-

ten haben die Schützenvereine im-
mer mehr Mühe Nachwuchs zu re-

krutieren.» Die Lösung gegen den

Mitgliederschwund sollte also nicht
Stagnation, sondern eine Vorwärts-
strategie sein. «Ohne Anlässe ge-

winnt niemand neue Mitglieder.
Dies ist nicht nur bei den Schützen

so», betont Max B1äsi.

Zwei Schützenhaus-Brände
24 | ahr e lang präsidierte das Schiess-

sport-Urgestein die Schiessplatz-

kommission der aktuell von zehn

Gemeinden betriebenen GSA
«Schürfeld». Dabei erfolgte der Um-
zug seines Reinacher Stammvereins

auf die Gemeinschaftsanlage erst

1993 im Anschluss an den zweiten,

wie 1979 durch Brandstiftung verur-
sachten, Schützenhausbrand. Eine

der ersten Handlungen von Max
BIäsi in seinem neuen fob: Die Total-

reinigung der gesamten Aniage, in
welche während seiner Amtszeit -
nicht zuletzt dank geschickter Ver-

handlungspolitik - rund zwei Milli-
onen investiert wurden.

Der Pensionär mit beruflicher Füh-

rungserfahrung bei der auf Plastik-

verschlüsse für Getränke speziali-
sierten Obrist Closures präsidierte
das OK auch beim |ubiläums-
schiessen «50 fahre GSA Schürfeld»
(Trägerschaft : Schützenclub Aesch,

SG Biel-Benken, SG Hofstetten-
Flüh, SG Reinach, FS Pfeffingen,
FSG Therwil). Über 800 Schützin-
nen und Schützen nahmen 2017

teil. Gemessen an diesen Zahlen
war das wiederum gleichzeitig mit
dem 5. Mönchsschiessen München-

stein und dem 27. Brotsackschiessen

Hochwald Seewen stattfindende
l. Birseckschiessen mit 300 Leuten

weniger tatsächlich ein Erfolg?

Für Max Bläsi keine Frage. «Es hat

alles geklappt, die vier Tage verlie-
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Wie weiter?
An umsetzbaren Ideen fehlt es dem

notfalls auch bestimmt auftreten-
den, bei Unklarheiten ziemlich weit
oben nachfragenden bodenständi-
gen Praktiker mit dem nötigen the-

oretischen Wissen nicht. «|am-

mern, abwarten und die Hände in
den Schoss legen bringt nichts. Wir
müssen von uns aus aktiv bleiben,

Projekte angehen.» Bei den heuti-
gen Mitgliederzahlen brauche es

die gegenseitige Unterstützung
durch die Vereine, sagt Max Bläsi.

Umso erfreulicher sei es gewesen,

als sich die Kollegen aus Pfeffingen

meldeten.

Unter dem Strich wird es wohl im-
mer so sein, dass wenige zweibeini-
ge Säulen den Verein tragen. Der
frühere Wachmeister mit Feldwei-

bel-Qualitäten widerspricht im Bei-

sein von Vorstandskollege Laszlo

Banyay (Munitionsverantwortli-
cher) vehement der Ansicht «Besser

selber machen, dann muss nicht
kontrolliert werden». Solche Ge-

danken seien nachvollziehbar, doch

falsch. «In Reinach haben wir jeden

Monat eine Vorstandssitzung.
Dann sind alle über den Stand der

Dinge in den einzelnen Ressorts

informiert. So lassen sich die Ar-
beiten nicht nur aufteilen, sondern

weiden von den Vorstandsmitglie-
dern auch erledigt.»

Bis 2007 wurde das «Hoggenmäs-

serschiessen» sechsmal durchge-
führt. Dann war Schluss. Wird sich

die SG Reinach als vierfacher Be-

zirksmeister und Kantonalmeister
von 1997 zusammen mit den Feld-

schützen Pfeffingen auch für ein
2. Birseckschiessen einsetzen? «Be-

stimmt. Wir arbeiten im OK ausge-

zeichnet zusammen und planen
unser Schiessen jedes zweite fahr.
Das nächste Mal hoffen wir 2022

erneut viele Schützinnen und
Schützen bei uns begrüssen zu dür-
fen», wirbt Kurzstrecken-Velofah-
rer Max Bläsi jetzt schon für Num-
mer zwei.

Die GSA Schürfeld Aesch wird von zehn Gemeinden getragen.

Bis dann wird der 75-lährige ge-

bürtige Solothurner die gesund-

heitlich bedingte Umstellung vom
rechten aufs linke Auge abgeschlos-

sen haben. Rang 335 bei der Pre-

miere lässt viel Luft nach oben. In
die Schiesssport- Geschichte einge-

hen wird bei den Ordonnanz-

Schützen das Walterswiler Stgw
57103-Duo Willi Plüss (98) und Se-

verin von Arx (97) durch den Dop-
pelsieg. In der Kategorie «Sport»

verhinderte Stefan Dürr (Ziefen)

den Triumph des Pfeffinger Aktu-
ars Tobias Rippsiein. w
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OK-Präsident Max Bläsi hält sich mit

Kurzstrecken-Velofahren fit.

fen organisatorisch ohne Zwischen-

fälle. feder Veranstalter wünscht
sich möglichst viele Schützen. In
Anbetracht der Corona-Situation
wurden unsere Erwartungen mit
520 Startern erfüllt. Der eine oder

andere hat die Saison 2020 vorzeitig
abgeschrieben, einige meiden aus

Respekt vor grösseren Menschenan-

sammlungen Schützenfeste. Kaum
zufrieden sein dürfte der GSA-Wirt.
Einerseits wird weniger eingekehrt

und andererseits 6eisen die Schützen

bei drei Festen in der näheren Um-
gebung schneller weiter.»

Während der Vorbereitungszeit
wurde alles getan, um die Schutz-

massnahmen in der GSA erfüllen
zu können. ]eder Läger war mit ei-

ner Plastikfolie abgeschirmt. Mit
der grossen Kelle anrühren wollten
die Pfefinger und Reinacher ihren
ersten Auftritt wegen der bestehen-

den Corona-Unsicherheiten und
den BAG-Empfehlungen bewusst

nicht. AIs Vorsichtsmassnahme
wurde auf dem achtseitigen Schiess-

plan die «1» vor «Birseckschiessen»

nicht gedruckt. Mann weiss ja nie.
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LZ Sera,t*,tan 2021
für Gewehr 300m + Gewehr 50m

42. Seminar: So. + Mo. 07.+08. Februar 2021
43. Seminar: Fr. + Sa. 26.+27. Februar 2021

Jetzt anmelden: Brünig lndoor I bruenigindoor.ch
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